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§. 22.
" sleht dem Trassanten srev, siotk eines neuen Wechseks elnen andern auf den Remittentzeeen der ihm dasselbe gewährt. 4 f emittenten za

F. 23.
Ist die Valnts ereditirk, so kann gwichwohl der Trassam den Wechsel zurück halten, wenn über

den Remitteuten iudessen Concurs ausbricht, nicht ober ihn zurücksordern, wenn er schon ausgelie-

 ie
Oer Remittent kann verlongen, dag ihm von einem Wechsel mehrere Eremplare (Prima-S.

eunda ertia-Wechsel) gegeben werden.
rassant muß in jedem Eremplar bemerken, ob es Prima-Serunda u. f. w. sey,

er 7*t bey einem dant gespielten Beiruge für jedes einzelne hastet, 4½ Vorbehalt des rti
on dem Betrüger. Soll das eine Ererplar Be##ufs der einlstweiligen Präsentation versendet werden,
so mutz auf dem cndern zum Giro beltimmten bemerkt werden, in wessen Hand sich jenes Exremplar

EELTIIIIEIII oder lurnbiarisch auf Entschadigung kann gegen den Traf-
santen nicht nach Wechselrecht, sondern nur im ordentlichen oder Erccutsoproceh geklagl, Rückgabe den
Valuls aber kann nicht verlangt werden.

8.2
Der Remittent ist schuldig, gleich beym ghii. des Wechsels die Valuts zu zahlen, kann se-

doch gro nicht nach Wechlelrecht belangew*. Balusa creditirk, so kann 0 isbt vom Remittenten bis zur Jahlung einen In-
te t oder auch,wennes der Gegenstand rrlaut, einen Interimswechsel verlangen,aus allh —- nalürlich wechselmäßig en werden konn

S. 7.
· Wird der Trassant vor Zahlung der nicht ereditirten Valuta insolvent, so darf ber Remiltent die-
selbe so lange deponiren, bis der Wechsel bezahlt worden ist, oder mit Protest zurückkommt.

55]
Wird der Trassonr nach gezahlter Valuta jedoch noch vor Ausstellung des Wechsels Insolvenk.

o kann die Valul., wenn ste noch in Nakur vorhanden und das Sigenchum noch nicht übergegangen7. vindicirk, ausierdem muß Entschädigung. im Concurs gesuchtw#
Ist aber der Wechsel schon auagchändigt, so muß ibn rune en zu realisiren 2 und

solls er nicht honorirt wird, den Negrranspruch im oder auger, dem Concurs C. 173.) versolg

II. Andoßsanent und GCession.
In der Negel ist jeder Wechselinhob#er, welcher Len das Seinige frey disponiren kann, zu feder

Itit deeugt, seine aus dem Wechsel ihm zullehenden Gerechtsame auf einen andern zu übertragen, und
es ist dazu nicht erforderlich, dah im Wechsel oder in einer (Fdtern Uebertragungsurkunde ausbrücklich
sllebe „an Ordre'“ oder „an Commiß“.

i.o. zwr bberk#agen: F konnen, so müsen beym Nomen des Remittemen
.. ·: Worte binzugekügt seyn „nicht an dessen Ordre'“ Auch auf dem

Trassolen selol rnan ein. Mön übrrtragen zecben aber nicht, auf den Trassanten-
K. 90.

Geschieht die Uebertragung durch eine auf den Bechsel selbst (gewöhnlich ouf dessen. Rückselte) ge-
schriebene Urkunde, so beigt#sic Indossamen"". Die Ueberragungsurkunde muß nothwendig anthar-


